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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Freitag, 11. December. Morgen- Ausgabe.) 1863. 


2. A ˙ Wü 
Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: INgen 


Beſtellnngen werden in der Expedition ler bade 2) und ans 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. Dec., 8 Uhr Abends. 
Kopenhagen, 10. December. „Dagbladet“ und 
„Niyvepoſten“ melden: Es wird von wohlunterrich⸗ 
teter Seite beſtätigt, daß die Unterhandlungen in Be⸗ 
zug auf eine Allianz mit Schweden rückgängig ge⸗ 
worden ſind. Ann 
Angekommen 10. December, 4½ Uhr Abends. 
Paris, 10. December. Der „Moniteur“ ver 
Öffentlicht die Antworten des Kaiſers von Defterreich, 
des Königs von Preußen, des Papſtes und des Kö⸗ 
nigs von Bayern auf die Einladung zur Theilnahme 
an einem Congtreſſe. 


*) Wiederholt. 


Deutfhlaat. 

Berlin, 9. Dechr. Der „Staatsanzeiger“ theilt die 
Antwort Sr. Majeſtät des Königs auf die Einladung des 
Kaiſers der Frauzoſen wie folgt mit: | 

„Mein Herr Bruder! Judem Ew. Majeſtät den mir am 
18. November durch Ihren Botſchafter übergebenen Brief an 
mich richteten, durften Sie überzeugt fein, daß die hochherzi⸗ 
gen Geſinnungen, von denen Sie erfüllt waren, bei mir die⸗ 
jenige herzliche Zuſtimmung finden würden, die ein Scuverain. 
dem das Wehl feiner Völker am Herzen liegt, dem edeln Biel 
nicht verweigern kann, welches Sie den europäiſchen Mäch⸗ 
ten durch Ihre Einladung zu einem allgemeinen Congreſſe 
ſtellen. Die Verträge von 1815 haben im Lauft eines halben 
Jahrhunderts nothwendigerweiſe diejenigen Veränderungen 
erfahren müſſen, die der unwiderſtehliche Einfluß der Zeit und 
der Ereiguiſſe auf alle meuſchlichen Einrichtangen ausübt 
Deſſenungeachtet bilden aber dieſe Verträge immer noch die 


rundlage, ouf welcher das politiſche Gebäude Europas be- 


* i Aufrechterhaltung der Ordnung und 
„ . wird es aljo eine ihrer 
gemeinſamen Bemühungen würdige Aufgabe ſein, dieſe Grund; 
lage zu befeſtigen, diejenigen Theile derſelben, welche bereits 
zerſtört find ober bejeitigt werden müſſen, zu erjegen, und die 
verkannten oder bedrohten Beſtimmungen mit neuen Garau⸗ 
tien zu umgeben. Dies iſt das Werk, an dem ich mich von 
ganzem Herzen und mit der vollſtändigen Freiheit betheiligen 
werde, nur meine Sorge für die allgemeinen Intereſſen Europas 
dabei zu Rathe zu ziehen, indem Preußen, da es die Grenzen 
der Verträge nie überſchritten, kein beſtimmtes Jntereſſe hat, 
die Vereinigung eines Congreſſes zu veraulaſſen oder zu ver⸗ 

dern. Dieſe Lage geſtattet meiner Regierung, ihre unpar⸗ 
teliſche und uneigennützige Mitwirkung der Aufgabe zu wid» 
Wien, unter den einberufenen Mächten eine vorläufige Berjtäns 
digung über das Princip des Congreſſes zu Stande zu brin⸗ 
gen und durch vorſichtig geführte Uaterzandlungen die Schwie⸗ 
rigkeiten zu befeitigen, welche in einem ganz der Verſöhnungz 
und dem Frieden gewidmeten Werke, den Samen der Uneinig⸗ 
keit ausſtreuen könnten. Zu dieſem Zwecke wird meine Re⸗ 


tierung bereit ſein, die Eröffnungen entgegen zu nehmen, 


welche ihr im Namen Ew. Majeſtät Behufs eines vorberei⸗ 
tenden Gedankenaustauſches gemacht werden. Ich dauke Em. 
Majleſtät für die Gaſtfreundſchaft, die Sie mir auzubieten die 
Güte haben, und bin überzeugt, daß ich in Paris die herzliche Auf⸗ 
nahme finden würde, welche mir die Erinnerung an meinen Auf⸗ 
enthalt in Compie ne ſo theuer macht; jedoch wird es eher die 
Aufgabe Unſerer vereinigten Miniſter ſein, durch ihre Berathun⸗ 
gen die Vorſchläge, welche dem Congreſſe gemacht werden, zu 
erläutern und für die Beſchlußnahme der Souveraine vorzu⸗ 
bereiten. Ich ergre fe dieſe Gelegenheit, um Ihnen die Ver⸗ 
ficherung der Hochachtung und der ganz befoaderen Freund⸗ 
ſchaft zu erneuern, mit denen ich bin Mein Herr Bruder 
Ew. Mojeſtät guter Bruder. gez. Wilhelm.“ 

Berlin, 9. December. Aus den Motiven zu dem Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Anleihe von 12 Millionen, entnehmen 
wir folgende haupiſächlichſten Stellen: „Die militäriſchen 

erathungen am Bunde haben das Ergebniß gehabt, daß 
Preußen, Oeſterreich und Hannover Reſerven von zuſammen 
60,000 Wann bereit zu halten haben. Preußen wird hier⸗ 
dach 2 Divifionen mobil machen müſſen, und es it unver⸗ 
meidlich, damit ſofort vorzugehen, um der Action der mit der 
unmittelbaren Exccution beauftragten Truppen den gehörigen 
Nachdruck zu geben. Indem die K. Regierung ſich wegen 
. ver Mittel zu dieſen außerordentlichen Maßrezeln 
an den Landtag wendet, glaubt fie ihre Vorſchläge gleichwohl 
nicht auf das Maaß derjenigen Aufwendungen bveſchräaken zu 
dürfen, welche durch die Erfüllung ihrer ſchon letzt zu über⸗ 
ſehenden Bundes pflicht bedingt werden. So wenig die von 
dem deutſchen Bunde getroffenen Anordnungen herausfordern⸗ 
der Natur ſind, darf die K. Regierung ſich voch nicht ver⸗ 
behlen, daß die Curſchlüſſe des Gegners ſich der Berechuung 
entziezen, und daß der eiwanige Widerſtaud den Character 
es Krieges annehmen kann. Tritt dieſer Fall ein, fo iſt es 
unzweifelhaft, daß die preußiſchin Küſten von der See her 

erden bedroht werden. Die K. Regierung darf nicht unvor⸗ 
ereitet von den Eteiguiſſen überraſcht werden; fie hat es da⸗ 
wi als ihre unabweisliche Pflicht zu erkennen, vie zum Schutze 
fes Küſte erforderlichen Maßregeln durch Armirung der See 
routen der Oſtſeefeſtungen, durch Befeſtigung der Jade und 
Wach Ausrünung der Marine ſofort in Angriff zu nehmen. 

ei näher rückender Eveutualität eines Krieges, deſſen Di⸗ 

enſionen ſich nicht überſehen laſſen, werden auch die militä⸗ 


niſchen Rüftungen eine größere Ausdehnung annehmen müſſen. 


lch, der Augenblick, in welchem dieſes Bedürfuß mit plög- 
Ader Dringlichkeit eintreten kann, nicht im Voraus zu beſtim⸗ 
— iſt, jo wird es unvermeidlich, die erforderlichen Geld⸗ 
we ſchon gegenwärtig flüſſig zu machen. Was die Höhe 
Aug mittel betrifft, infoweit ſolche zu den unmittelbar in 

führung zu bringenden Maßregeln erforderlich find, ſo be⸗ 


centrirung von 2 Divifionen 2,500,000 Thlr., b) vie Mehr⸗ 
foften der fortlaufenden Unterhaltung der mobilen Truppen 
aber erfordern einen Zuſchuß zu dem Friedensetat von etwa 
850,000 Thlr. monatlich. Als Koſten der Bundes⸗ 
exekution fallen dieſe Ausgaben allerdings dem deut» 
ſchen Bunde zur Laſt, und es flieht daher die Er⸗ 
ſtattung der Auslagen aus der Bundeskaſſe, zu erwarten. 
Indeſſen werden die Koſten nicht allein, bis der Erſat ein⸗ 
tritt, ven den einzelnen Regierungen beftritten werden müjs 
fen, ſondern auch mit Nückſicht darauf, daß der Matritular⸗ 
Beitrag Peu zens von den Geſammikoſten der Ex kuuon zu 
berechnen iſt, bei Weitem zum größeren Theil nur im Wege 
der Compenſation zur Berichtigung gelangen. Daſſelbe gilt 
hinſichtlich der einmaligen Koſten für Armirung der See⸗ 
fronten der Oſtſee Feſtungen für Beſeſtigung der Jade und 
für Marinezwecke. Zur Deckung derſelben würde auf die Be⸗ 
ſtände des Staatsſchatzes zurückgegangen werden lönnen; die 


Köuigl. Regierung kann es indeſſen nicht für angemeſſen er⸗ 


achten, den angegebenen Betrag aus dem Staatsſchatz zu ent- 
nehmen, vielmehr erſcheint es ihr dringend geboten, die Ber 
ſtände des Letzteren für die Möglichkeit weiterer Verwicke⸗ 
lungen in Reſerve zu halten. Sie ſchlägt daher vor, die er⸗ 
forderliche Summe von 12,000,000 Thaler durch eine Au- 
leihe aufzubringen. Judem die Königl. Regierung den ger 
geuwärtig beanſpruchten Credit auf das zuläſſige Matz 
tes Nothwendigen beſchränkt hat, kann fie das eventuelle 
Erforderniß einer ferneren Anleize bei dem Eintritt grö⸗ 
Fi Complikationen allerdings nicht für ansgefchloflen er- 
achten.“ 

— Der Abg. Fr. Harkort ſchreibt über Schleswig⸗ 
Holſtein Folgendes an feine Wähler: 

„Schleswig, Holſtein intereſſirt alle Deutſche und na⸗ 
mentlich meine Wähler mehr wie die übrigen Tagesfragen, 
und da ich im Hauſe keine Gelegenheit hatte, meine Anſichten 
zu äußern, fo gebe ich fie hier. Wenn diplomatiſche Noten, 
ſchöne Reden, Trintſprüche und Lieder die Dänen vertreiben 
töunten, jo müßten fie, meiner Rechnung nach, längſt auf Je- 
land angekommen fein! Anders verhält ſich die Sache, die 
Vedrücker find in Deutſchland mit einem Heere eingefallen 
und treiben größeren Unfug wie früher. Was zu machen? 
Mit karzer Hand den Eindringling zum Thor hinauszuwerfen 
und indem wir das Hausrecht ausüben, eine vollendete That⸗ 
ſache hinſtellen, die allein noch Geltung in Europa hat. Einer 
Nation von 40 Millonen, die Schiedsrichter des Continenks 
ſein könnte, geziemt es, anſtatt vom alten Ruhme zu leben, 
ein neues Stück der Geſchichte zu machen, ſo auf Recht und 
Ehre begründet iſt. Sagen wir dem Franzoſen;: wir wol⸗ 
len gute Freunde fein, allein du haſt Elſaß und Lothringen 
vom Reich geraubt, darum fortan kein Zollbreit weiter von 
deutſcher Erde. — Dem Engländer und der großmäuligen 
Times: wir ſiad nicht einverſtanden, daß Palmerſton ven 
durch Nelſon in Kopenhagen begangenen Raub au Dänemark 
wit einer deulſchen Provinz vergäte, Wir folgen dem großen 
Staatdmann Canning, der edler war als wie Lord Firebrand, 
er ſagt: „Zwei Dinge giebt es, die keine Nachgiebigkeit zu⸗ 
laſſen: Nationaltreue und Nationalehrel fünvigen wir dage⸗ 
gen, fo wird England entehrt ſein und alsrann Krieg kom⸗ 
men als Folge der Cutehrung!“ Unfere Ehre und Treue iſt 
in Schleswig⸗Holſtein verpfändet, und dieſe werden wir um 
jeden Preis einlöſen! — Dem Ruſſen: Wir find leider 
lange genug auf deinen Wegen gewandelt, letzt reinigen wir, 
nach großer Säumnitz, das eigene Haus, lehre du einſtweilen 
vor der eigenen Thür! Und wenn nun unſere Regierungen 
den großen Auzenblick, der nie wiederkehrt, nicht eutſchloſſen 
beuutzen? Dann muß das Volk um ſo mehr handeln, denn 
die Zeit iſt da, wo die Nationen lauter reden wie die Di⸗ 
plomaten!“ - 

— In einer Königl. Cabinets⸗Ordre wird beſtimmt, daß 
diejenigen Beamten, welche erſt nach izrer Verheirathung in 
eine Stellung gelangen, in welcher ſie zum Beitcitt zur Witt⸗ 
wenkaſſe verpflichtet wären, nicht mehr gezwungen ſein ſol⸗ 
15 noch ihre Ehefrauen in die Witiwenkaſſe ein⸗ 
zukaufen. x 

— Aus Anhalt ſchreibt man den „H. N.“: Der Her⸗ 
zog von Anhalt hat nach dem Antritt ferner Regierung in 
Angalt-Bernoerg verſchiedene von dieſem Staate mit Preußen 
geſchloſſeue Souderverträge, als die Meilitar-Convention uad 
wegen Uebertragung der Leitunz der Ge meiaheitstheilungs⸗ 
und Ablöfungsgeſchäfte auf die preußiſchen Auseinander⸗ 
jegungsbehörden, gekündigt. 

Prag, 4. December. Man wird ſich noch der haufenweiſe ein⸗ 
geleiteten Unterſuchungen erinnern, zu denen hier einige dem aus 
zehnmonatlicher Haft entlaſſenen Redacteur Dr. Gregr dargeorachte 
Ovalionen Veraulaſſung gaben. Mehrere Monat, hindurch hat mau 
geſpürt, nun endlich hält man dieſe ſtaatsgeſährlichen Verbrecher glück- 
lich feſt. Aus deu hohen Acteulögen, der „Vorunterſuchung“ hat 
ſich nämlich eine „Specialunterſuchung“ gegen vier junge Dar 
men abgelagert. Sie überreichten dein Dr. Gregr, als er aus dein 
Kerker kam, einen Kranz. Jadeß der Herr Staatsanwalt ſieyt kein 
Verbrechen, ſondern nur ein Vergehen hierin, benamſet: „Gute 
heißung strafbarer Handlungen“ und dies beſtraft einer der jo its 
den öſterreichiſchen Geſetzesparagraphen nur mit Arreſt von 
einem bis zu ſechs Monaten. Binnen Kurzem wird ohne 
Zweifel die Verurtheilung der jungen Damen erfolgen. 

agltund. 

London. Die Bemerkungen, welche Schulze⸗Delitzſch 
in der preußiſchen Kammer jüngft Über Englands däaiſche 
Politik fallen ließ, veranlaſſen den „Star“ zu einer Eutgeg⸗ 
nung. Herr Schulze, ſagt das Bright⸗Cobben'ſche Organ, 


iſt ein Mann, vor beſſen Charakter und Talent wir eine hohe 


Achtung hegen, obgleich er Englands Politit für brutal hält. 
Was hat England gethau, um ſo viel Gumm und Deohung 
zu verdienen? Amtlich ganz und gar nichts, außer daß Lord 
Ruſſell in ein paar trockaen Zeilen die förmliche Anzeige ab⸗ 
gelandet hat, daß England ſich für verpflichtet hält, den Prin⸗ 
zen, den es durch den Vertrag von 1852 zum Thronfolger 


> g a \ & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Front- 
. Zt furt a. M.: Zäger’iche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch 


Zeitung. 


tragen: a) dle einmaligen Koſten der Mobilmachung und Con⸗ 


dig. 


erheben half, anzuerkennen. Gleichviel, ob es recht oder un⸗ 
recht von uns iſt, unſer ſchriſtlich gegebenes Wort zu halten, 
ſo wird man es doch kaum als brutales Weſen bezeichnen 
können. National genommen, iſt es vollkommen wahr, daß 
England den deutſchen Vorſatz, ſei es für den Prinzen 
Friedrich oder die angeblichen Rechte der ſchleswiger Deuiſchen, 
einen Krieg zu entzünden, weder für klug noch für lödlich hält. 
Wenn dies ein Uarecht iſt, ſo ſind wir alle mitſchuldig, denn 
die Einmüthigkeit der engliſchen Preſſe über dieſen Gegen⸗ 
ſtand iſt eine feltene moraliſche Erſcheinung. Eine Havpr⸗ 
urſache dieſer Einſtimmigkeit iſt, daß die Engländer von 
ganzem Herzen die Anſichten des hervorragenden preußiſchen 
Liberalen, des Herrn Waldeck, theilen. Eagland ader, das 
können wir Herrn Schulze verſichern, hat nicht im entfera⸗ 
teſten die Abſicht, wegen des Londoner Vertrages ſich in 
Krieg zu ſtürzen. N 
Schweden und Norwegen. a 
Stockholm, 7. December. Zur ſchwediſchen Handels⸗ 
flotte gehören bekanntlich circa 250 Dampfſchiffe. Der größte 
Theil derſelben liegt während des Winters in den Häfen der 
Oſtküſte. Es heißt jetzt, daß die Beſitzer verſchiedener dieſer 
Dampfer angeordnet haben, daß dieſelbden vor dem Eintritt des 
Winters ſich nach Gothenburg, Helſingborg und Malm ber 
geben ſellen, um zum Transport von Truppen, Krietze⸗ 
material ꝛc. disponibel zu fein und an die ſchwediſche oder 
däuſche Regierung vermiethet werden zu können. Die Häfen 
der erwähnten Städte find bekanntlich während des Winters 
in der Regel eisfrei. 


Provinztelles. 

Graudenz, 9. December. (G.) Geſtern Abend brannte 
in Brattwin das Gehöft des Hofbeſitzers Friedrich Sieg 
nieder. Sämmtliches Vieh ſoll dabei zu Grunde gegangen fein. 

Tilſit, 8. December. (P. L. 3.) Die Sammluagen 
für Schleswig ⸗Holſtein in uaſerer Stadt haben mit dem 
geſtrigen Tage begonnen und haben ſchon ein erfrei iches Her 
ſultat gebracht. Um für Schleswig⸗Holſteins Sache auch von 
Seiten der gen Tilſiis, ſo viel in ihren Kıfften ſteyt, 
beizutragen, bat eine Anzahl derſelben ſich vereinigt und beab⸗ 
ſichtigt eine Sammlung von Handarbeiten und anderen Spen⸗ 
den zu veranlaſſen, die dann öffentlich ausgeſtellt und ver⸗ 
kauft werden ſollen. m and 


Stadt⸗Theater. 
efängniß“ von Benedi, 


ertigt ſeinen 


* U 

kürliche Heiterkeit verſetzt. Die Perſonalverwechſeluag und 
die ſich daraus ergebenden Irrungen — ein von Beneoig gern 
benutztes Motio — wird auch hier zur köſtlich ſten Vecwectu ig 
geſteigert, un dann zur allgemeinen Befriedigung gelöſt zu 
werden. Ganz beſondetrs verdankt das Stück ſeine Wirkaag 
dem Character des Dr. Hazen, einem Character voll eingeh“ 
mender Geuillthlichkeit. Mit treffuch em Humor ist hier jene 
echt deutſche Spezies des Geleyrten zezelchget, in der ein: 
kräftige, einfache, theilweiſe burſchikos⸗derbe Natur dem eins 
ſeitigen Büchertriebe ſeyr wohlthätig das Gleichgewicht hält. 
Un jo greller ſticht gegen dieſen Character der verfehlte des 
Baron Wallbeck ab, ia welchem mit fraazöſiſcher veichtfer⸗ 
tigleit eine ganz uamögliche Berbiadang von viederlichkeit und 
Ehren gaftigkeit hineingepackt iſt. Auch die Aalaze des Stückes 
leidet — wie oft bei Beuedix — aa zu großer Breite; nr 
mentlich der erſte Akt ift matt. Jadeſſen ſtelzert ſich dafür 
das Intereſſe forigehend bis zum Schlag. He. v. Karger 
war als Dr. Hagen ſehr tü tig; ebenſo fordern die Leiſtun gen 
der Damen Fel. Krüger (Mathilde), Frl. Rottmayer (Dir 
mine), Fr. Woiſch (Adelgunde) und der Herren Schöa⸗ 
leiter (Friedgeim) und Grauert (Günther) unſer: ganze 
Anerkennung. Von Hrn. Droberg, dem es an Humor und 
Leichtigkeit für die Rolle Wallbecks durchaus nicht gebricht, 
hätten wir etwas mehr Zurückgaltung in den vom Verfaſſer 
ſchon überſtark colorirten Don⸗Juan Altaken gewünſcht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Chriſtianſa, 28. Nov.: 
Hercules Weyer, Johanneſen; — In Gothenburg, 1. De.: 
Amalia, Janſſon; — Förſte, Anderſſon; — 3. Dec.: N p⸗ 
tun, Joyanſſoa; — in Texel, 7. Dec.: Rieka, Puiſter; — iu 
Rügenwalde, 3 Dec.: Hulda, Büſch eng. f 
Cuxhaven, 7. Dechr. Hier eingelaufen von Danzig: 
Bark Fris Reuter, Galle, mit Polz nach Allcaate; — Baug 
Pegaſus, Haufen, mit Holz nach Jerſey; — 8. Dees: Bark 
Friedchen, Suhr, mit Holz nach Cart, gat Decklaſt geworfen 
und Verluſt an Segeln 2, Schiff jene leck. 
Copenhagen, 6. Dec. Paſſiet: Ctonſtadt (S D.), Law⸗ 
ſon, von Leith nach Danzig. 


Familien⸗Kachrichten. 

Verlobungen: rl. Heuuieiie Kuelpgof mit Herrn Da⸗ 
vid Köſter (Lich felde- Poſtige); Fr. Mariaune Nieß geb. 
Paſſarge mit perrn Adolph) Schock (Königs derg ⸗Eleias); 
dr. Matie Gengerlih ait Herra Büchen er Earl Hier 
derlein (Tapiau- Königsberg); Frl. Emma Beer mit Heexu 
Moritz Veichalsk. (Dicſchau-Gcaudenz). 

Trauungen: Perr Michael Makaap mit Frl. Heinriette 
Kretſchmaan (Königsberg); Herr Fang Möller mie Fel. Joa 
v. Knoblauch (Oczeszuo⸗Elotug). 

Oevurten: Era Sehn: Herrn J. Pilgrim (Bären- 
klau); Herrn W. G. Qucdu u (Königsberg); Herka Duo 
Schwinck (Wehlau); eren F. Scpoel (Cpelchen). — Tine 
Tochter: Perca Dito Göloner (Elbing) ;, Perca Cal Sqhoa- 
feld, Herru Teſchlermeiſter P. Heuſchte (Noaigs er,). 

Todesfälle: Here Yuyprudzceivejtger Eruaco Robert 
Würtemdecg (Pr. Holland); Fe, Wügelmae Bath dada geo. 
Schulz (Toon); Perc Buchhalter Otto Ciba, ar, Pece Jos 
hann Großmann, Fel. Friederike Gar (Königsbecg); Er. 
Amalie Andreas geb. Sommerling (Bo nber g). 


Verantwortlicher Rebacteur P. Wıderi in Danzig. 


—... — 


er in vawılle 


Bekanntmachung. 


gt das Prokurenregiſter des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts iſt in Folge Verfügung vom 28. 
November cr. heute eingetragen; 

1) laufende No.: 


7, 

2) Bezeichnung des Prinzipals: 
Kaufmann Auguſtus Rochus Teres z“ 
tiewicz in Graudenz, 

3) Bezeichnung der Firma, welche der 

Procuriſt zu zeichnen beſtellt iſt: 


A. R. Tereszkiewicz, 

4) Ort der Niederlaſſung : 
Graudenz, 

3) Verweiinng auf das Firmen: oder 

Geſellſchafts⸗Negiſter: 

die Firma A. R. Tereszkiewicz 
iſt eingetragen unter No. 40 des Fir⸗ 
men⸗Regiſters, 

6) Bezeichnung des Procuriſten: 
Kaufmann Ferdinand Her fort in 
Graudenz, 

7) Zeit der Eintragung: 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
28. November cr. am 3. Decem⸗ 
ber 1863. 

Graudenz, den 3. December 1863. 
Königliches Kreisgericht. 
17800] 


1. Abtheilung. 


ri a RT 
as zu Langfuhr No. 1 gelegene Grundſtück 
Herrmannsbof, dem Getreidemäkler Gott, 
En Ferdinand Kati ch und ſeiner Ehefrau 
riederike Henriette geh. Jacob gehörig, ab» 
eſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
erem Buteau V. einzuſehenden Taxe auf 9708 
Ag 10 . ſoll an hieſiger ordentlicher Gerichts⸗ 


Stelle j 
am 22. Juni 1864, 

. Vormittags 114 Uhr, 
in nothwendiger Sudhaſtatien verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


2 


Danzig, den 4. December 1863. 


Königl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 7746 


722220 x — 
Se Verlage der Weidmann’schen Buch⸗ 

handlung in Berlin erſchien jo eben und 
iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 


Danzig bauptſächlich bei T. Anhuth, 
F. A. Weber und C. Ziemssen: 


Gute Freundſchaft. 


Eine Geſchichte für Damen, aberfür kleine. 
In 20 Bildern erzäplt von 
Oscar Pletſch. 
In Holz geſchnitten = Profeſſor Bürkner 
in 


resden. 
Quer 4. Elegant cartonnirt, Preis 1 *. 


Was willſt du werden? 


Zweiter Theil b 
in 18 Bildern entworfen und auf Holz gezeichnet 
on 


v 
Oscar Pletſch. 
Holzſchnitt von Profeſſor Bürkner. 
4. Elegant cartonnirt. Preis 25 Hr. 


Früher erſchien von demſelben Künſtler: 


Was willſt du werden? Gifter Theil in 
22 Bildern. 4. Elegant cartonnitt. Preis 1 


Wies im Hauſe geht nach dem Al⸗ 


phabet. In 25 Bildern. 

Ausgabe No. 1 mit durchlaufen⸗ 
dem Alphabet. Zweite Auf⸗ 
lage. Hoch u cart o n⸗ 

nir t. Preis 
Ausgabe No. 2 ohne Buch ſtaben 
und in einzelnen Blättern. Hoch 4. 
Jr eleganter Mappe. Preis 
Kg NW Ir 7822 


» . 
Alfred Schröter 
Langenmarkt No. 18, 
empfieblt ergebenſt fein Lager 
Parfümerien und Toiletteſcifen, 
Extralts in den feinſten G rüchen, 
Haarole, a Fl. 1 Sgr bis 1 Tolr., 
Nußbl, a Fl. 5 Sgr. bis 2) Sgr., 
Kletteuwurzel⸗ u. Macaſſaröl in Fl. 
und ausgewogen. 
Pomaden in den feinſten Gerüchen, 
Eispomadelals etwas Vorzügliches), 
onig⸗Waſſer, Näuchermittel, 
taugenpomaden, ächtes Bau de 
Cologne, Roſen⸗, Honig⸗, Abler⸗, 
Veilchen⸗, Muſchel⸗, Glycerin⸗, Abfall⸗ 
Seife zu den billigſten Preiſen. 


Alfred Schröter, 


177771 Langenmarkt No. 18. 


feiner 


D Carl Biermann in Berlin fabri- 
cirten ärztlich unp che miſch geprüften 
nicotinfreien 
Geſundheits⸗Habanna⸗Cigarren 
halte ſtets auf Lager und empfeble: 
Superior, 25 Stück a 1 Thlr., Prima, 25 
Std. a 22 Sar. 6 Pf., Secunda, 25 Std. 
& 15 Sgr. in verſiegelten Packeten. 


Nicotinfreier Geſundheits⸗Canaſter 
zu 10 Sgr., 15 Sgr. u. 20 Sgr. pro Pfund. 


17721] Ferd. Thieme 
in Dirſchau, am Markt No. 103. 


Keine Trichine. 
Als unfehlbares Heilmittel gegen Trichinen 
lantheit bleibt einzig und allein 


Creme van Trup, 
welcher eine ſehr kräftige Reaction bewirkt, nur 
acht bei [7417] 
F. L. Jeche, 
2, Damm No. 16. 


Ausgezeichnete Feſtgeſchenke 
zu einem 


noch nie dageweſenen 
Durch beſonders günſtige und glückliche Zufälle bin 
rühmte Werke zu einem enorm billigen Preiſe offeriren 


Preiſe. 


ich im Stande, nachſtehende welt be⸗ 


zu können: 


Das Buch der Welt. 


Stuttgart bei Hoff m 


n in Quarto mit 43 der vorzüglichſten 
orgfaltigſte colorirt) und ſonſtigen Verzierungen, ſtatt Ladenpreis 4 Thlr. der com- 


an 


plete Jahrgang Nur 1˙ Thlr. 11 


b verſchiedene Jahrgänge, zuſammen genommen mit 240 der allervorzüglichſten 


koſtbar colorirten Stahlſtiche 


Ladenpreis 20 Thlr. nur 7 Thlr.!!! 


Feierſtunden. 


Unterhaltungsblatt für Gebildete 


4 Jahrgänge 1860 bis 1863, 1800 Seiten ſtark, mit 96 koſtbar co 
und vielen Hundert Holzſchnitten. Quarto. Statt Ladenpreis 12 


nur 1 Thlr. 


Alle 4 Jahrgänge zuſammen nur 3˙% Thlr. 
Soweit die deulſche Zunge reicht, it der Ruf vorſtehender gewiß anerkannt gediegenſter 
ref ngen, und ſind dieſelben durch Inhalt: 
Schilderungen und Begebenheiten aus 
i udtiattung der 
dem geehrten Publikum zu 


Prachtwerke, welche je die e verlaſſen haben, gedru 
„unterhaltende Eczählungen, belehrende und anziehende 
der Natur⸗ und der Weltgeſchichte, Biographien ꝛc. ꝛc.“, 


aufs koſtbarſte colorirten Stahlſtiche, einzig in ihrer Art, und werden 


aller Stände. 


fo wie die pompöſe 


einem ſo enorm billigen Preiſe geboten, daß jede Concurrenz ſchwinden muß. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon ſind 


== Erlanger 


auch bei Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. 


Das 


Heinrich 


Ein a 
Der k. k. o. ö. 


bieres, das in der Brauere 
möjtraße 1, zu 
ders aufmerkſam. Der Nugen, welchen dieſes Fabrikat 


ſeirende Tochter, nachdem fie 8 Monate vom Huſten, 


10 monatlichem Krankenlager, ein anderer von 30 8 
baltendem Huſten, welcher dem Tode verfallen ſchien, 


ſung entgegen). „Mit 
„muß ich dem 


Siegmund Simoni 


leiſte, ſei von den Stimmberechtiaten anerkannt, er werde da 0 ankenbette 
verſuchen. Der Dr. Sporer, k. k. Gubernialrath Protomedikus in Abbazia bei 
Fiume, ſagt in Beziehung auf das Hoff ſche Malzertcakt-Öejunoheitsbier: Ein Arkanum von 
beſonderem Werthe zur Heilung von Krankheiten, die von der Wiſſenſchaft für unheilbar 
erklärt ſeien, dürfte befremdend erſcheinen, die Erfahrung habe aber bei dieſem Fabrikate aller⸗ 
dings Erfolge gezeigt, die manchen troſtlos Leidenden als Quelle der Beruhigung dienen 
könnten. „Ich habe, fo e zählt er, „meine ſeit beinahe einen. 


faſt gänzlicher Erſchöpfung nahe war, durch Anwendu f 
Verbrauch von 40 Flaſchen, ſich erholen ſehen.“ — Später vollzog Herr Dr. Eporer durch 
dies Bier noch mehr glückliche Kuren bei Lungenleidenden (ein 


für: 


Bier a. d. F. Erich'ſchen Brauerei, ab Erlangen, à Eim. 
7 , ab hier a Eim. 7 , in 4, 3, 4, % To. preuß. 3 14 . —— Comthurei⸗ 
Ale az. % — Waldſchlößchen, bea, ad Dresoen ein. 4 &, ab hier 
5% &, dunkel 3 pro Eim. höher. — Berl. Actienbier . — 8 % 
Frankfurter Verſandtbier d 1 * = Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ꝛc. wen den. m 
. die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 


Verſandt⸗Comto 


Hildebrand. 


rztlich empfohlenes Hausmittel. 
rofeſſor der Mediein Dr. Jeiteles in Olmütz machte in ſei⸗ 
nen mediziniſchen Borkfungen auf vie Wichtigkeit des Oo fſ'ſchen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
des königlichen Hoflieferanten Johann Hoff Neue Pit} 

lin gebraut, zubereitet und verkauft wird, 


beſonders in akrophiſchen 


und Aſſimilationsprozeſſe als eine ausgezeichnete Anerkennung ꝛc.“ 


— — 


[7511] 


en gros & en 


Philipp L 


empfiehlt Reise- 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, 


Langenmarkt 34. 


—: SR RER DENE En asia. 
Das PELZ-LAGER 


detail 
öwy, 


Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 
grösster Auswahl. Preise fest. 


Damen, welche ihre Entbindung auße, ihrem Hauſe ober Wohn⸗ 
orte abzuhalten wünſchen, wird hierzu unter Verbürgung größter Disecce⸗ 
tion, verbunden mit ſorgfältigſter Pflege und auf Wanſch auch ärztlicher 


Behandlung bei billigen Bedingungen Gelegenheit geboten in der 
conceſſionirten Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt 


Königsberg /Pr., Koggenſtraße (genannt Steindammerbrucke) No. 6. 


Emilie Guttzeit, 


7237 


Der Aus ver 
von Petroleum = Lampen wird fortgeſetzt 
7725⁵ 


sage femme et directrice de Vinstitut. 


kauf 
el 
Alfred Schröter. 


Stahlſtiche (wovon 38 aufs 


loritten und ſchwarzen Stahlſtichen 
Thlr., jeder complete Jahrgang 


ir, 


ſeine Zuhörer ganz beſon⸗ 
Zuſtänden 
ſſelbe am Krankenbette ſelbſt 


Jahre an Lungenerweiterung 
auch mit Blutauswurf gequält und 
ng des Hofſ'ſchen Extraktes, nach 


Mann von 35 Jahren nach 
Jahren mit befligem, 3 Monate lang an⸗ 
wurde ſichtlich gekräftigt; eine junge, 
ſeit 2 Jahren leidende Frau wurde von ihrem quälenden Huſten frei und geht der, G 

inblick auf jo augenfällige Wirkungen“ — ſchließt 
Hofſ'ſchen Maolzertrakt⸗Geſundheits dier jene mächtig eingreifende 
zuschreiben, welche durch die Herabſtimmung der Reizbarkeit im Blut⸗ und Nervenſyſteme, 
durch dis Löſung der Kongeſtionen und Kräftigung der Gefäße, dann hieraus folgende Kon⸗ 
ſolidirung der eiternden Stellen, endlich durch die wohlthatige Erhebung der Digeſtions⸗ 


fließt dee Arzt — 
eilkraft 5 


17113] 


g' unſerer innigſten Betrübniß endete unſer 
geliebter Sohn, Bruder und Bräutigam, 
der Bauführer 
Carl Heiurich Leopold Hartwig 
heute gegen Mittag ſeine irdiſche Laufbahn. 
| anzig, den 10. December 1863, 
17817 Die Hinterbliebenen. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga- 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


- in Danzig, 
[3642] Große Woliebergaffe No. 16. 
Von Hutzuckern verſchiedener 
Sorten, jo wie Farine, gemahl. 
Melis und Raffinade, habe noch 
billiges großes Lager, und offerire 
ſolchen bei Abnahme größerer 
Quantitäten billigſt 
Danzig, im December 1863. 
F. W. Schnabel, Fiſchmarkt 40. 


einſten Werder Leck⸗ Honig in kleinen und 
großen Gebinden, der Gentner 13 Tolr., 
oſſerirt Rob. Brunzen, 
1658] Fiſchmarkt No. 38. 
F ETR EEE IE 
ammbaum No. 11, 1 Tr. h., iſt ein 
Zimmer an einzelne Herren m. Möbeln 
zu vermiethen. 17772] 4 
FTT 


Königl. Preuß. Lotterie- 


Loos⸗Antbeile zur 1. Kl. 129 Lotterie, 0, 0 
zo, (is, 10 / / U. ſ. w. verſendet am 
billigſten 7268 


A. Cartellieri in Stettin. 
Beim Schmiedemeiſter Kerſten in Zuckau 


ſteyt eine vieripännige Dreſchmaſchine ohne 
Roßwerke billig zum Verkauf. 17643] 
2000 Schock Band- und Dachttocke und 6, 
Bund Korbmacher» Werden guter 
Qualitat ſollen am 15. December d. J. von 
9 Uhr Morgens ab in öffentlicher Auction an 
den Meiſtoietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden in Damerauer⸗Wach⸗ 
bude bei Virſchau; auch werden daſeibſt zu 
jeder Zeit vor dem Termine Stöcke u. Weiden 
verkauft. 
Damerau, im Novbr. 1863, 
Das Schulzen⸗Amt. 

Preuß. 17168] 
r 
n Cream und Haut: Balſam 

gegen ſpröde Haut empfiehlt 


Alfred Schröter, 
Y 175931 Langenmartt 18. 


Dre 
6 
| einftes Nizzaer Speiſe · O 


el em⸗ 
pnepit £ [7578] 
Alfred Schröter, Langenmarkt 15, 


x 


de diesjährige franzoͤſiſche 
Wallnüſſe, ſehr ſchön, erhielt 
und empfiehlt in Centnern, tauſend 
und ſchockweiſe billigſt 


F. A. Durand, 


Langgaſſe 54. 


Fuſche Lambertg- und Paranüſſe 
erhielt und empfiehlt in Ctr. u. 
pfundweiſe billigſt 

. A. Durand, 


173 6] Langgaſſe 54. 


Es ei lange renommirtes Gaſthaus 
(Fremdenzimmer, Reſtauration, 
Schank, Einfahrt u. Speicherhand⸗ 


lung), in einem frequenten Stadttheile gele⸗ 
gen, tt gleich oder zum 1. Apeil k. J. zu ver⸗ 
pachten und mit vollſtändigem In dentarium zu 
übergeben. Baldige Meldungen unter 0 
1815 in der Exped. dieſer 31g. 


4 In meinem Renſtalle fteht 
eine junge elegante braune 
Stute, 5 4“ und ein Fuchs⸗ 


Ponah, 5 10%, rein engliſches Blut, 
billig zum Verkauf. 17791 
F. Sczersputowskl, junior. 


Set Knaben und Mäochen von auswärts, 
welche hieſige Schulen beſuchen, konnen 
als Penſtonalte in einer gebildeten Familie 
Pflege finden, auch wird die Anfertigung der 
Schularbeiten beaufſichtigt. Nähere Auskunft 
eben die Herren Friedr. Gertz Co. in 
Danzig, Fiſcherthor No. 7. 7813 


12 für das 
Handlungs⸗Commis aa, 
Speditions-, Galanteries, Eiſen⸗, Deitilationss, 
Manufactur⸗ und Speicher ⸗Geſchäft, mit ſehr 
guten Zeugniffen verjehen, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden beſtens empfohlen durch 

C. Albrecht, Peterſiliengaſſe No. 3. 


— 


VBaths-Weinkeller. 
3 Freitag, den Nee c. 
grosses Concert, 
ausgeführt von der Capelle 


des Herrn Muſik⸗ Director Laade. 
Anfang 7; Uhr. Entree 282 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzi 


* 


